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Wir, eie Gefangenen 'dar JVA I 'Ffm-Preungesheim treten ab Montag den

2.2.51 in einen zunächstquf 15 Tage ,befristeten Hungerst'reik!

Nachdem in .der FR und FAZ,vo~ $~ 1.81 ,in perJFR. VOr:l 20.1.81 und cer.

fiA:~i\1cim 21.'1.a16b~r "unhaltbare Zustände" zu lesen war, wollen wir

eben diese nicht, in Vergessenhe1 t. geraten 1assen und erreichen, daß

dia Verantwortlichen des Hessischen Justizninisteriums die Abstellung

folgender raißstände nicht nur zus~chert scndarö-realisiert.

Im Einzelnen fordern ~ir:

1) Sofortige Wiedereinführung der "FreiUstu,:de im Hof!

2) Zulassun'g'.der Neuzugänge zur uFrc'iUzeitund Verlängerung derselben..
-auf w.indestena vier Stunqen täglich!

_ ~'"t,,,.• '

,3) SOfortige VerlängerUng derBesu,chsze.;en und Erweiterung d~rselben

auf'nachmittags, Sa:nstag, Sonn- und Feiertage!

A) ,Inst,allierung von Steckdosen in den;Zellel1 für Radio- und Fernseh
anschluß!

5) ~~l.ösungvon nOr.1t Germershausen und endlich Realisierung einer
ad~quaten ärztlichen Versorgung!

6) mincestens 2x Duschen die Uoche f~r allar

';~~I.J~ornontierend$r F1iageITgi:tterund/oder der_Sichtbl enden!
.,~. : .. :',c __> ,',_:", .

ar-Aufklärung ~er Cff~n~lichke~t Uber den derzeit in A~beit

lichen Sicherheitsberei~h auf den S~a~ionen 6 - 10!

befinc-

,,/I--

lu 1) Seit Mitte Nov.2J waren die Gefangenen des großen Hauses ~icht

mehr im Hof. Dies~urde ohne Erklärung von GrUnden and ohne zeitliche. ,

Segrenzung durchgesetzt. Der Bewegungsraum i:msog".IIEtagenhQf" ist .

eingeschränkt~. da in ,d6~ Reg~~ ca. ~O Leute glei~hz~~ti~ ~Frei"~tund~,, '

'lhaban. Sieh~ FAZ v. 21.1 •.81.,_
, .
"~.1rfordern sofortige Wiedereinführung d~s Hofgangs draußen. Auch.' '

,we~n.dies den zur Bewachung abgestellten Schließern ~"angenehm'i~t.

Zu ,2) Jeder Neu~ug~n9 wird in den er~ien zweiMQn~ten von der ~erzeit

2.$tünd~gen IIFrei~zeit aus~e,chlo,sen~ D.h., er ist 23 Stu~dari täglic

isofiert allein 'in der Zelle. Zur offiziellen Begründung fiel parver-,

~isn J'ur!stenköpfennicht's ,bessere,'als 1f2'IJr Eingewöhnung" ein. FJ.ler-. , , ...

,d~nQS ist auch eine lußerung der $tAin wern~r bekano7!die vor lij~Qe-

rar Zeit jubelnd bekannte, daß in,di~sen zwei Mona~en "Ges~ändnls5~

'sprunghaft ~&stiegen sind". "Damit ist. der 'eigentliche Zweck' der'Iso

l~ti~n klar. Wir, die Betroffenen e~pfinden diesen Zu.stand der Isola

tion als einen Akt der UnmenschlichkeIt und fordern die Aufhebung_ •

t:lait.erhinfordern wir ,die Verlän~eru~g, der sog. UFrei"zeit auf mit1-,·



•
'., :~/,

. .

destens vier Stunden t:';~;:4-;il.8erei'ts iY:ittc 1S76~ nach der 8esetzl,JngI der, Etagenh(>.re kam. das rt."1get::lt von K:'i.;sclicr, die IfFreiUzeit zu verlän
ge:-n. 'Das ist bis heute nicht geS-Ch.?;-;er .•

Wir fordern, daß nach der Ab\:r:C2SSi.;.:,;.::lUsO:.bi.; .;::". 15.00 Uhr ebenso "Fre:.':';'
zeit 'stattfi'ncat) da die zum Teil uLcrbelegtGfl Zellen als reine Schlaf-.. "" ...
:tel.len, anzusehen sind.

Zu 3) Will derz 'ci tein" be:-ufstätig?r Angehör igel' einen' Gefan~enen regel
~ä3ig alle 1'4 Taga be'sucben, r:luß,er sich, uenn überhaupt möglich," im

" Jahr 26x einen halben Tag' Urlaub ne!1men. D~s sind 13 Urlaubstage!
DieseRegelun~ ist als bar~~rische ~itbestrafung von Angehörigen anzu-

. - ... ~...
s~hen.·Es gibt derzeit Wartezeiten an Besuchstsgen'bis zu fünf Stund~n.
Wir fordern' a)' -daß, sore rt naciimi t tags, an Sams·tagen,'~ Sonn- und Feier

t~Q~aesuch möglich~st ~nd~) daß dar Besuch auf:mindestens eine
S~unde pro Woche "erl~n'~ert' wirQ• .o.ls U-Häftlinge sind wir bis zu einer
:-.chtskräft±genVerurteilung~nzusehen. Durch.died~rzeitige Besuchs-

=egelung,,~nd B:-iefkcntrollen vcnie~ua drei Wochen werden alle K~~takt~
na=h drauGen sys1;ematisch zerstört. Das, wit'd nicht mehr hingenoir.r:e,n.

/"1!u 4} AIJ.eeesi.t~~r von Radio und Fernsehgeräten sind derzeit gel\;;Ungen. ·'i·-,

ihre Gerite mit Satteri$ zu,betreiben. FUr R~dio macht das'mona~~ich

;-:'\.)2 S?-D:vi 'une TUr rernsehetl:!a 15G.-DYi cus •. Jie r..eiste:i Gefa .•genl?n

:~riel\' • .l.ch c!a~ t\:'cht 1";i2ier.. 'ln Hess. 'Strafanstalten is1; oder')wirc{',
derzeit .i.n, jeder Zelle Steckdosen ~nstallie::t. Oie Gefangenen in Oarm-
stadt z .8. ,zahlen dafUr monatI.' 3.-DM. Das Grundrecht der Information. '

da::f in U-Haft nicht länger 'von der Finanzstärke abgängig sein~ Oie

in jeder Z~lle befindlichen Kopfhörer sir~d von minderer Qualität,_ h~w
fi.Q kaputt und das, Einstellen des,Progarmms geschieht nur sehr ungenau.
So,'hört man in, der 'Regel bei HR I gleichzeiti9 AFN. Ein JuMI, das Fi-

,nanzmittel fU'r neue Wachtürme, Gitte,r, Sicherheitsabteil~ngen und neue, .....

..)<näste ,hat, soll te 'uns sqfort die Mögl~chkei t eine~ normalen Informa-
tionsquelle be~eit's,tellen.' peshalbfordern wir 'Steckdosen in. die Zellen •

.' Zu 5) ~er derzeitige An~t~ltsn~rztn ist in den anderen Ruhestand'zu'
.' '" " .. ~. - ..

. } .. ~versetzen. Nicht r:ujr, daß er -bemüht ist"den Gefangenen seine Antipathie'
·;~r..,:'·;".·· '. '. , ~. ' . l .. ' , • I.<f:~Z\.J demonstrieren" sondern e~~\lerweiger't zu oft ärztliche Hilfe. Obwohl'-

;'·~<,.,f:;'~ ... ~ .. ' •...•

t~~;;f..ber.its d.et'zeit Arztmeldungen ,,,on. Gefange~en durch sog. iSanitäter sfllek-
f;<2l_:~:'··~? ,c~ ~, ":' , •• '. _~"'~

<';,,:~";>:,.:':tie~t""erden~ 4.:Iird bei den zum "Ar'ztn Vorgelassenen Untersuchung, l'led.L;::;;
~::', .' ,"' ..

'~',.}(amente, etc. verweigert. Bei ··~achdrückl ichem Fordern' von z.6."" SCllßle7~'!'W '~

tteln' \Ili~d mit Bunker' gedroht. Wi'r fordern, daß für derzeit '920. Ma;;n
, endlich 8ihe riormale Behandlung von nich~ ~uletzt durch Haftbedingungen
k'ra(\k: ,g"w~rdenen Gefangene" berei~gestel'it: wl,rd •..• , ,... ' ( .
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